
„Nairobi ist eigentlich ideal für Flüchtlinge“ sagt Charles Sendegeya. Die kenianische 
Hauptstadt bietet Arbeit und neue Chancen. Aber wer als Flüchtling neu hier an-
kommt, ist oft überfordert. Wo bekomme ich Hilfe? Wo können meine Kinder in die 
Schule gehen? Was tue ich, wenn ich krank werde? So ging es auch ihm selbst – denn 

Charles Sendegeya wurde in Ruanda geboren, während der Genozid-Monate 1994 musste er fliehen, lebte 
zunächst einige Zeit im Kongo und kam dann nach Kenia. Dort bekam er Unterstützung von der katholi-
schen Organisation TUSA/Tushirikiane Africa. Inzwischen arbeitet Charles Sendegeya selbst für TUSA, und 
kümmert sich um Flüchtlinge aus Krisenländern wie Kongo, Ruanda und Burundi, die in der kenianischen 
Hauptstadt Zuflucht suchen.

   Termin
Montag, 19. Oktober 2022 um 19 Uhr
 

   Referent
Charles Sendegeya, Leiter des Projektes Tushirikiane Afrika (TUSA)

   Moderation
Elisabeth Lux, Referentin für Erwachsenenbildung

   Kursgebühr
kostenfrei, Spende erbeten

   Ort
Online auf Zoom | Sie erhalten einen Link.

   Anmeldung
Bis einen Tag vor der Veranstaltung unter
E-Mail: bildung-muenchen@missio.de oder Tel.: 0 89 /51 62-238

ONLINE TALK ZUM MONAT DER WELTMISSION

Echte Hilfe zur Selbsthilfe!  
Flüchtlingsarbeit in Nairobi
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missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf www.missio.com/ueber-uns/missio-transparent

Unser 
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Werden Sie Teil unserer weltweiten Gemeinschaft. 

Machen Sie mit!

MONAT der
WELTMISSION


